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Deutlcbland und England.
Pl London, st. Februar. (Tel. d. Schl. Zig) Eine Reise Lord

humaner nach Deutschland wird heute morgen von den· hie-
sigen Zeitungen mit; bezug auf die Möglichkeit interessanter

politischer Entwickelungen erörtert. Es war hier absolut unbe-
tannt. das-; der Kriegsministcr verreiseu werde. Ein gestern abend
hier eingetroffenes Berliner ‚Telegramm brachte die erste Meldung
Darüber. Dann kam aus Dover die Nachricht, daß Lord Haldane
lzusammen mit Sir Ernest Cassel und feinem Bruder, dem Obersten
.xöalDane, über Ostende nach Deutschland abgereist sei. ·Jn der
Wohnung des Kriegsministers war nichts Bestimnites iiber den
Zweck dieser Reise zu erfahren.‘ Den Vertretern der Zeitungen,
die dort versprochen, wurde lediglich gesagt, der Kriegsininister sei
plötzlich nach Deutschland abgereist und es sei unbekannt, .wie
lange er abwesend sein werde. Ein Vertreter des »Dailh Chronicle«
will erfahren haben, daß der Kriegsminifter einen alten Freund,
einen Professor aus Gambring besuchen werde, der den Winter
immer im Schwarzwalde zuzubringen pflege, und der Journalist
betont, c': · sei ihm ausdrücklich versichert worden« daß die
ganze Reise nur privaten Charakter trage. Sie « hätte
mit der Politik nicht das Geringste zu schaffen.
Indessen macht der »Daill) Expreß« darauf aufmerksam, daß
Lord Haldane am Dienstag eine Audienz beim Könige hatte.
Dag- Blatt meint daher, daß die Reise mit kolonialen Fragen
oder mit der Stewart-Asfäre in Zusammenhang gebracht werden
könne. Die »Dailh Mail« teilt mit, selbst die höchsten Beamten
des striegsministeriums hätten nichts von der Reise gewußt-
sondern seien davon höchliehst überrascht worden« Dieses Blatt
nnd verschiedene andere erinnern dabei an die letzte Rede Lloyd
siteorges in welcher dieser Minister sagte, »der Augenblick nach
einem Streite- fei nicht immer der ungünstigste fiir»eine Ver-
söhnung und erinnern an die Möglichkeit einer Befsernng der
politischen Beziehungen. Das letzterwähnte Blatt weist darauf
hin. daß Isowohl Lord Haldane wie Sir Erncst Cassel Freunde
Deutschlands-seien; daß beide zusammen nach Deutschland reisen-
sei doch zum uiindesteii sehr auffallend. Auch in seinem finanziellen
Teil bemerkt das tonservative Organ, man spreche an der Borse
von der Möglichkeit oder Wahrscheinlichkeit einer Besserung der
deutsch-englischen Beziehungen. Es fcheine also, als ob mit
dieser Reise gewissen Leuten ein heilsam-er Schreck in die Glieder
fahren werde.

———Der. Berliner Vertreter der »Dailh Mail“ hatte in Der
lsritischen Botschaft in Berlin gestern mit Lord Charles
Beresford eine kurze lliiterredung gleich nach der Rückkehr des
britischen Admirals von dein Frühstück beim Kaiser. Lord Beresford

» Eli-n Gabks Anverlkand
Roman von Gertrud von Stoknians.

Btaisdeiiburg hätte Gabi
anbieten können, aber er tat
ihn auch nicht angenommen
intimen Beziehungen scheuten beide vor einer Be-
rührung und Wiederholung zurück. Nicht einmal die
Hand gaben sie fich, seit ihrem Wiederseheii in Hellborn, und
immer lag eine Befangenheit zwischen ihnen, welche ihrem
Verkehr eine eigenartige Färbung gab. Sie versteckte sich hinter
Troß und Scherz, Bitterkeit und Übermut, und auch in dieser
Stunde empfand Gabi sie als einen Bann und ein heiniliches
Hindernis

Schweigend gingen sie weiter und kamen nach kurzer Zeit
zu der bezeichneten Stelle. Gabi setzte sich auf einen bequemen,
breiten Stamm und Wardenburg hing ihr seinen Staubuiantel
um, denn die Luft begann etwas feucht und kühl zu werden.

»So«, sagte fie, »ein bischen Dufte-r ist es schon, aber doch sehr
gemütlich. Wenn ich nun noch etwas zu essen hätte, wäre ich
vollkommen glücklich. Nach dem langen Weg fehlt mir das
versäumte Abendbrot.«

Wardenburg zog ein Päckcheu aus der Tasche und entfernte
Band und Papier. »Auch dafür kann Rat werden, Gräfin.
Weilst ich nach .‘Breälau fahre, bringe ich meiner alten Wirt-
schafterin immer etwas mit. Diesmal wählte ich glücklicher-
welilse ein Pfund Schokolada Damit können Sie Ihren Hunger
fti en.«

»Die Hälfte genügt,« meinte sie lachend und biß ohne
Ziererei mit ihren kleinen, gesunden Zähnen in Die braune Tafel
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als Stütze
und sie hätte
ihrer früheren

seinen Arm
es nicht,
Eingedenk

hinein. »Sie sind heute Die reine Vorsehung für mich, Herr
von Wardenburg. »Ohne Sie hatte ich kaum nach Hause ge=

sundem Doch da fallt mir ein, Sie wollen ja gar nicht nach
töellborn, sondern natürlich nach Degenfeld. Was tun wir Da?"

»Ich bringe Sie selbstverständlich nach Hause,« sagte er, „ober
meinen Sie, ich sei so wenig Kavalier, daß ich imstande wäre,
zu dieser späten Stunde eine junge Dame allein auf der Land-
straße zu lassen?«s -

»Wenn es nur ein bescheidenes Tippfräulein wäre, vielleicht
doch,« meinte sie lächelnd.

»Nein, auch dann nicht, zumal wenn betagtes Tippfräuleim
wie Sie, die Aussicht und bestimmte Absicht hätte, Gräfin
Treffenstein zu werden. Dann müßte man doppelt wachfain sein.«

Scharfer Spott klang aus feiner Stimme, aber das focht
Gräfin Gabi nicht an. Dieses späte, unerwartete und ungestörte
Zusammenseiu war ganz nach ihrem Geschmack, und nun zeigte
lich auch wieder Werners Eifersucht auf den jung-en Grafen, die
ihr. als Mittel zum Zwecke so willkommen war.

Wardenburg hatte sich ihr gegenüber auf einen breiten
Baumstmnpf niedergelassen, den Hut abgenommen, Die vorge-
streckteu Hände gefaltet und den Qberkörper ihr zugeneigt, aber
sein Blick ruhte nicht auf Gabi, sondern auf dein Boden und
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sagte, wenn Deutschland feine Flotte verstärken wolle, so sei dies
eben seine Sache; Sache Großbritanniens sei es, nach der britischen
Flotte zu sehen, ohne dabei just diese Macht als den möglichen und
wahrscheinlichen Feind Englands zu betrachten. Im gegenwärtigen
Augenblicke befinde man sich auf dem richtigen Wege. Ich selbst,
fügte der Lord hinzu, bin nicht der ausgesprochenen Meinung, daß
ein Krieg zwischen Deutschland und Großbritannien unvermeidlich
geworden sei, sondern ich sage, ein solcher Krieg würde unent-
fchnlDbar sein. ein Verbrechen an der Zivilisation.

Hrbeiterbewegnng.
London, 7. Februar. Nach dem Protokoll der vereinigten

nationalen Konserenz der Kohlengrubenbesitzer
und B e r g l e u t e lehnten die A r b e i t g e b e r einen gleichmäßigen
MinDeftlohn, Der unabhängig von der geleisteten Arbeit ist, ab,
drückten jedoch ihre Bereitwilligkeit aus, in die Erörterung der Be-
schwerden über die Arbeit auf schwierigen Plätzen einzutreten.
Die A rb ei t e r erwiderten, eine Einigung sei nicht möglich, wenn
der Grundsatz des Mindestlohnes nicht angenommen würde; da sie
aber einen Bruch nicht mitnichten, erklärten sie sich bereit
weiteren Verhandlungen mit den Grubenbkefitzeriu Verein-
barungen für eine spätere Zusanimenkunft wurden nicht getroffen.

Brüssel, 7. Februar. Die Führer der ausstäiidigen Berg-
arbeiter im Borinagebezi rk haben beschlossen, am Frei-
tag ein Referendum zu veranstalten, um festzustellen, ob der
Streit angesichts der Weigerung der Grubenbesitzer, den status quo
bis zum 1. Juli aufrecht zu erhalten, fortgesetzt werden soll. Gestern
und heute griffen Aus-ständige an verschiedenen Orten Bauern an,
die Lebensmittel zu Markt brachten; sie mußten durch Gendarinerie
in Sithranken gehalten werden, jedoch hat sich Ernstliches nicht er-
eigne . «

« —- Obgleich die meisten Kouimunalverwaltungen des Streit-
gebietes im Borinagebezirk Unterstützungen bewilligen, gt
die Not unter den Ausständigeii ganz entsetzli .
Ebenso wie gesternund vorgestern Zusammenrottungen vorkamen,
werden auch für heute solche erwartet. Nach Einbruch der Dunkel-
heit wurden in den Lebensmittelgeschäften die Schaufenster ein-
_eDriiclt und die Lädcn ausgeplündert. Um».die Pferde der
stendarmen zu Fall zu bringen, wurden nber die Straßen
Drähte gespannt.

Bus Perllen.
St. Petersbur , 7. Februar. (Petersburger Telegraphen-

Ageiitii’r.) Der russsische Konsul in Asterabad meldet e rnft e Un-
ruhen, Morde und Raubanfälle in der Provinz Masern-
d e r. an. Es herrscht dort volle Anarchie, da sich in diesem Gebiet
der Kampf zwischen den Anhängern des früheren Schahs und den
Verteidigern der Regierung abspielt. Die Ortsbehörden sind macht-
los, die Truppen des Schahs sind in großer Unordnung, und es
fällt schwer, die Tiirkmenen und andere Anhänger des Schahs
davonabzuhalteu, Barferusch und Sari zu plündern. Der örtliche
Handel ist deshalb ganz eingestellt worden, und die Kaufleute suchen

zwischen seinen starken Brauen stand eine Falte, welche nichts
Gutes-bedeutete Ringsum war alles still, kein Mensch zu
sehen. Nur ein paar Siehe standen weiter unten im Klee, man
konnte sie kaum noch unterscheiden, und ein wildes Kaninchen
huschte blitzschnell über den Weg.

Da faßte Gabi sich ein Herz und sagte weich: »Ich habe
eine große Bitte, Herr von Wardenburg, und ich glaube dies ist
der rechte Ort und die rechte Stunde, um sie zu erfüllen. Sprechen
Sie nicht ein voreiliges Nein, sondern erfüllen Sie meinen
Wunsch. Sehen Sie, seit ich Ihre Unterhaltung mit der Gräfin
Treffenstein belauschte, habe ich lebhaft gewünscht über die wahren
Motive Ihrer einstigen Handlungsweise aufgeklärt zu werden
und die Wahrheit zu erfahren-. Bisher bot sich keine Gelegen-
heit dazu, aber heute ist sie günstig und ich meine, fie sollte nicht
ungenutzt vorübergehen. Mir scheint auch, ich habe ein Recht
zu wissen, was mich so nahe angeht. Also sagen Sie mir,
weshalb Sie damals ein Geheimnis aus Ihren eigenen Ange-
legenheiten machten, unD durch ihr schroffes, kurzes »Nein«
grausam und riicksichtslos unser Glück zerstörten?«

Während sie sprach, hob er den Kopf und sah sie an mit
einem langen, dunklen Blick, Dann sagte er zögernd und
unsicher.

»Ja, Gräfin, war es denn ein Glück, welches uns damals
verband?«

»Gewiß,« meinte sie eifrig, »ein ganz großes, echtes sogar,
wenigstens auf meiner Seite, und mich dünkt, auch Sie müssen
es eine Zeit lang als solches empfunden haben. Dergleichen
kann doch nicht ganz einseitig sein. Später freilich, nach Dem
Bruch, stempelte man noch nachträglich jedes gute Wort und
jeden Liebesbeweis von Ihnen zu einem brutalen Akt bewußter
Heuchelei, und mein Stolz litt unbeschreiblich darunter, aber
jetzt, nach unserem Wiedersehen, weiß ich es besser und lasse mich
nicht mehr irre führen. Sie haben mich damals weder belogen,
noch betrogen, sondern nur stark brüskiert, und durch unseren
Pgßsichen Verdacht ist Ihnen wahrscheinlich bitteres Unrecht ge-

e en.«
Er nickte. »Ja-« sagte er, »so war es in der Tat, aber

an dem schlimmen Ausgang trage auch ich einen Teil der Schuld.
In meinem jugendlichen Unverstand verlangte ich ein blindes,
unbedingtes Vertrauen von Ihnen und den Ihrigen, ohne es
selbst gewähren zu können, und das rächte sich natürlich bitter und
schwer. Wir waren auch beide noch nicht reif für die Ehe und
ihre Anforderungen, und ich befand mich in einer überaus
schwierigen Lage, welche durch den wachsenden Widerstand Ihrer
Familie schließlich unerträglich wurde. Andere wären viel-
leicht im kritischen Moment zu Bekenntnissen und Zugeständnissen
bereit gewesen und hätten jenes, für mich selbst so qualvolle
»Nein« nie gesprochen, aber Sie setzten mir mit Ihrer Frage
die Pistole auf die Brust, und zu einer Lüge konnte ich mich nicht
entschließen. So kam das Ende, unD Damit für uns Beide eine
Art von Erlösung, aber allerdings diese Erlösung war teuer
erkanft.«

zu «

 

aus Furcht vor dem Tode in großer Zahl ein Ashl in der russischen
Konsular-Agent·i·ir in Barferusch. Jn Anbetracht der augenschein-
lichen Gefahr fur Leben und (Eigentum. Der russifchen Un te r-
tanen hat der» Konsul um erstarkung der »Truppen
gebeten, Da Die ‚in Afterabad befindlichen zwei Sotnien Kofaken
mit zwei Mafchinengewehren unzulanglich find. Zugleich haben
die.Vertreter von Moskauer Firmen, die in Masanderan Handel
treiben, das Ministerium des Außeren telegraphisch um Schutz gek
beten. Es sind deshalb zwei Kompagnien »Jnfanterie mit zwei
Mcifehinengewehreii ‚unD zwei Gebirgsges Utzen nach gllfterabaD.
eine Kompagnie mit zwei Maschinengewe ren nach Barfernschs
und eine Kompagnie nach Meschediser abgeschiclt worden.

Die Revolution in China
»O London, 8. Februar. (Telegr. d.«Schlef. Zig.) Wie« der

Peliiiger Storrefpondent der »Times« in einein gestern nachniittag
von Der chinesischen Hauptstadt abgegangenen Kabel meldet, ist in
L up iug ein ernster Zwischenfall vorgekommen, der auf das Vor-
gehen Rußlands in der Mongolei einen weitreichenden
Einfluß ausüben durfte. Den offiziellen chinesischen Berichten zu-
folge gingen russische Soldaten, die als Mongolen verkleidet waren,
zusammen mit Banden von mongolischen Soldaten gegen den Yamens
des chinesischen Prafekten vor und griffen das Gebäude an, indem
sie ein heftiges Feuer dagegen eröffneten. Dies trug sich am 1. Fe-
bruar zu. Zwei Kompagnien kaiserlicher Truppen leifteten den-
Riifsen und Mongolen Widerstand. Es kam zu einem heftigem
Gefecht, wobei auf riissischer Seite ein Offizier und 30 Mann getotet
wurden. Die Angreifer wurden schließlich ans der Zone der Eisen-
bahn vertrieben. wobei die Chinesen sieben Tote hatten. Der
Korrespondent meint, dieser Vorfall sei die natürliche Folge der
von dem·General Horvat getriebenen Politik, der an der Spitze
der politischen Verwaltung der Eisenbahn von Charbin steht.

unlälle und verbinden
— Gesterii nachniittag ereignete fich in BerlinzWestend ein.

Automobilunfall mit todlicheni Ausgang. Die 551ahrige Rentiere
Frau Hirschfeld wollte ihren Sohn, der Aintsrichter in
Spaiidaii ist, besuchen, nnd benutzte eine‘ Automobildroschke. Der
Chauffenr lenkte, um nicht einen Hund zu überfahren, das Gefährt
seitwärts-. Es uhr gegen-die Bordschwelle und wurde vollstaudigs
zertruminert. z rau. Hirfchfeld wurde aus dem Autoniobil ge-
schleudert und nach einem Krankenhaufe in Westend gebracht. Auf
dem Wege dorthin trat der Tod ein.

—»Iu»i Fieberwahn sprang in Der LandsbergerkStraße in
Berlin in vergangener Nacht eine nur auf kurze Zeit allein ge-
laffene nervenkranke Frau aus d em F enst er. '

—» In Helgoland sind vorgestern nacht durch Eint-roch in das
Gemeindebureau aus der Gemeindekasse 20 000 Mk. gestohlen worden«
wobei der Dieb, wie aus Blutfpnren hervorging, sich an der Hand
verletzt habent mußte. Der aus Euxhaven herubexgekommenen
Polizei gelang es mit Hilfe eines Polizeihundes des Taters habhaft
zu werden." Dieser gestand ein, das Geld unter Felsgerollbew
bargen zu haben. Die Beamten sind nunmehr bemüht, mit einein
Boote die Stelle, wo sich angeblich das Geld befinden foll, ausfindig
zu machen.

»Ia,« seufzte Gabi, »sehr teuer, abernun erzählen sie mir
auch, wie alles kam. Ich kann jetzt in jeder Beziehung die
Wahrheit vertragen, und will mich ganz in Ihre Lage versetzen.«

Wardeiiburg strich sich mit einer heftigen Geberde das Haar
aus der Stirn und starrte einen Augenblick versonnen vor sich
hin. Dann sagte er: »Ich will es tun, Gräfin, obgleich ich den
Schleier der Vergangenheit nur ungern lüfte und es mir schwer
wird, aufzudeckeu, was ich einst mit bewußter Absicht sorgsam
verhüllt-e. Noch heut erscheint es mir wie eine Pietätlofigkeit,
ein Verrat am Andenken meines Vaters, wenn ich selbst aus-
spreche was Andere inzwischen wohl längst erfahren und erraten
haben. Andererseits ist es mir Ihnen gegenüber Bedürfnis
mein damaliges Verhalten zu begründen und zu rechtfertigen.
Ein Zufall hat uns noch einmal zusammengeführt, aber unsere
Wege werden sich bald wieder trennen, und wir sehen uns wahr-
scheinlich niemals wieder. Da sollen Sie wenigstens von der
traurigen Vorstellung befreit werden welche, wie Sie andeuteten,
aus dem iinpulsiven gläubigen Kinde eine niißtrauische und vor-
sichtige junge Dame machte, und wissen, daß Sie ohne Reue und
Scham Ihrer einstigen Verlobung gedenken können. Durch
meine Beichte wird unsere Rechnung gewissermaßen ausgeglichen-,
und die Vergangenheit wirft keine Schatten mehr auf Ihren
sonnigen Lebensweg.«

Sie konnte seine Züge nicht mehr genau unterscheiden, denn
die Dämmerung nahm schnell zu, aber seine Stimme klang nicht
hart und herrisch wie sonst, und auch feine Haltung war eine
andere. Eine weiche, weihevolle Stimmung nahm Gabi ges-
fangen, und Ort und Zeit vergessend, lauschte sie feinen Worten
wie einer lang ersehnten Offenbarung. Wardenburg fuhr, nach-
einer kleinen Pause fort.

»Als wir uns kennen lernten, Gräfin, in jenem herrlichen
Winter vor acht Jahren, war ich ein frischer, glücklicher, sorgloser
Mensch, der die Gegenwart mit voller Unbefangenheit genoß, und
sich über die Zukunft keine Gedanken machte, daß sie reich und
schön sein werde, nahm ich ohne weiteres an. Kummer und
S oige waren mir bis dahin fern geblieben, selbst der Tod meiner
Mutter hinterließ keine allzu fchmerzliche Spur, denn ich war
noch zu jung, um ihren Verlust in seiner ganzen Schwere zu
empfinden, unD mein Vater tat alles, um sie mir zu ersetzen. —-
seine Liebe und Zärtlichkeit war eine doppelte, unser Ver-
hältnis geradezu ideal. Wir standen uns besonders nahe und ich
entbehrte und vermißte nichts.

Nur in einer Beziehung war er streng und unnachsichtig, wie
ich Jlmeu früher wole schon erzählte. Ich mußte stranim
arbeiten und etwas Ordentliches lernen. Erst theoretisch, dann
praktisch Dafür bin ich ihm heute noch von Herzen dankbar.
Damals glaubte ich, er habe mehr Die Schulung meines
Charakters, als einen praktischen Zweck im Singe. Der Gedanke
an einen Broterwerb kam mir nie in den Sinkt und das war ganz
natürlich.

Gortsepung folgt-l



—- Huf der llledellnihn in Sob e 1 n»h r i in bei Bingeu fuhr ein
Schlitten mit großer Geschwindigkeit in die Zu schau er-
menge. Etwa zehn P e»rfoi»ien trugen ernstliche Ver--
le h 11 11 g en davon. Ein jungessMädchen erlitt eine Gehirn-
erschiitternng

Zu der noch durchaus ungell»iirteii Frage der sßefehung des
Reichstagstiriisidiiiinsl wird der «Neuen politischen Corresvondenz«
aus »tlteichslagslreisen geschrieben, das; dort der Wunsch besteht,
durch die Zusammensetzung des Priisidiums eine Arbeits-
it e 111 e i n f ch a f t ficherguftbllen. Ju konservativen und liber-
wiegend in Zentrumstreisen neigt man der Auffassung ‚111, das-i diese
Arbeitsgenieinschaft am zweeliniifiigsten aus dein Zentrum, den
Konservativen und den Nationalliberalen gebildet werden könnte.
In der nationalliberalen Fraktiou befinden sich einige Mitglieder,
die ihrer politischen überzengnng nach durchaus auf dem Stand-
puntte einer Atbeitskoalitiou der vorerwiihiiten Art ftehen. So
bleibt bis zur Stunde die Lage unsicher. Die Wahl eines Sozial-
demokraten ins Priisidiiim stösit«bei einem Teile der National-
liberaleii auf erhebliche Bedenken.

Berlin, 7. Februar. Heute abend gegen 9 Uhr fand im
Weißen Saale des Königlichen Schlosses bei Jhren Majeftäteii
der zweite diesjiihrige Hofball statt. Unter grosiem Vor-
tritt erschien der Hos. Der Kaiser führte die Kaiserin.
Während des Einznges des-Hofes nnd während die Majestäten
darauf Cercle hielten, konzertierte die Kapelle des 2. Garbe-
Regiinents zu Fuß. Der Kaiser zog zahlreiche anwesende
Bevollniächtigte zum Bundesrat, Minister und Staatsselretäre
ins Gespräch. Der Ball wurde durch ein Sonper unterbrochen
und schloß wie immer mit einem Huldiguiigsreigem

Schlefifiher Riindflug.
sil- Der siir dieses Jahr geplante Schlefifche Rniidflug

ist infolge Festsetzung des dentfch-österreichischeii Fluges Wien-—
Berlin fiir den Juni aus iiächstes Jahr verschoben worden,
da beide Veranstaltungen zeitlich zusammengesallen wären. Außer-
dem hat der Breslauer Magistrat an den Schlesischen Verein für
Luftfchiffahrt und den Schlefischen Aeroklub die Bitte gerichtet,
wenn irgend möglich fiir das Jahr 1918 größere luftsvortliche
Veranstaltungen auszuschreiben. Für den Flug Wien-—Berlin, der
am 14. Juni d. J. beginnen soll, ist als einzige Zwischenstation
B r e slan vorgesehen.

sLolinbewegung in Oberschlesien.] O Zabrze, 8. Februar.
Der Ausstand Der Bergarbeiter »auf dem Westfelde der Kö 11 i gin-
Luife- Grube ist auf die eine Obersteigerabteiluiig beschränkt
geblieben. Zur 9‘arhtfchicht am Mittwoch abend fehlten 150 ffiiller.
Bei der Tagschicht heute morgen war ein geringes Abschwächen der
Ansstandsbewegung zu bemerken.

sZnin Unglück auf der Oder.] Zu dein schweren Ungliictsfall
auf der Oder, dein gestern drei junge Menschenleben zum Opfer
gefallen sind, ist zn melden, daß es bisher noch nicht möglich war,
die Persönlichkeiten der ertrnnteneii Knaben zu ermitteln. Auch
die Leichen sind noch nicht geborgen. Als vermißt sind bei der
Polizei heute morgen die beiden im Alter von 7 1111D 8 Jahren
stehenden Söhne eines Schuhmachermeisters von der Bischoffftraße
gemeldet worden.
m

eFoaiidelsteilx
Brüsseler Zuckerkonferenzp

* iBrllffel, 7. Februar. Jn der heutigen Sitzung der ständigen
lominiffion Der internationalen Zuckerkonferenz toiinten wie das
osfizielle Conimunigue befugt, noch nicht alle Delegierte Stellung
an den Borschlägen betreffend das außerordentliche Kon-
tin g e n t, das R u si la n d» für die ’iehige Kampagne zu bewilligen
fei nehmen. Die Kommission prüfte daher aus Grund der Aus-
führungen der belgis en Delegierten wie die Vorschläge auf Die
Produktion und die onfumenten wirken werden. Nach einer
Privatineldung der Agenre Havasälieuter wird die morgige Sitzung
lediglich redaktionellen Fragen gewidmet sein.

Bank fllr Handel und Gewerbe zu Fruiikenstein. Die Lage
des in Liguidation befindlichen Instituts ist nunmehr kritisch ge-
worden, nachdem die Frage über die Zahlungsunfähigkeit in der
Gesellschafterverfammlung vom 6. D. M. mit einem unsoliden Ge-
Lchäftsgebaren beantwortet wurde. Bankdirektor Lux wurde
gestern vormittag in Schweidnitz verhaftet und um 1 Uhr nach
Frankensiein iibergefiihrt. Er wird in Frankenstein in das Ge-
richtsgefängnis eingeliefert.

I Oberschlesiens illoheifenprobnltion. Nach der Zusammenstellung
der östlichcn Grii pel des Vereins deutscherEisen- und Stahliiidn trieller
wurden in Ober chlesien im“sanuarD Joh»»»r» esstellt 7280 1 Gießerei-

en, 847 1 Bessemeri, 30683 1 Thomas-, 24 1 Stahl- und Spiegel-
etiien, 21666 1 Puddeleisen, zusammen 85058 t gegen 814641 im
anuar 1911.

st- Prciserhdbung des Vereins Deutscher Tempersießereiew Die
Generalversammlung des Vereins hat nach Der „iliheitvflleftf. 8111.«
zufolge der wesentlichen Steiigrung famtlicher Rohmaterialien-
preife iAtifschläge für 9loheifen, rennmaterialien ufto.) Der dauernd
höher werdenden Gestehungslosten Greis-erhöhung fiir Trutber-
tövse. »Eisenerz und senerseste Steine, höhere Juvalidenbeiträge
usw) eine allgemeine Preis-erhöhung der Bertaufspreise fiir Temper-
auf; und Temverftahlgusi um 3 „lt pro 100 Kilo, fiir Grauguß um
2.44 prol100 Kilo, 6tiidpreife entsprechend. befchloffen. Dieselbe
it mit dem 6. Februar in Kraft ettreten
i Berlin,77;}ebr11ar. Butter. 815m t von (Bull. Schultze u. Sohn-
Buttergroßhandluu)n. Die strammen erichte mit höheren Preis-
forderun en vom uslande wirken g’iinftig aus unseren Markt ein,
1111D hier urch wurde die Stimmun Tiefes.tigt ach allen Qualitäten
zeigte sich eine be ere Kau usi, un
raumen. PreisfeisItellung er von der ständigen Depntalion und voni
a aiiss geiva lten4llotierungßlon1n11ffion:Sanft: und Gransen-
cha tsbutter la 11—143.44, lla. 138—141.,lt tla. 132—13 .lt,
abfalleiide 128—135 .44. Tendenz: Ruhig.

kKonknrsr. sigarrenfabrikant August Wusse, Bruchsal.
Bernhard Hehde, iedersedlitz bei Dresden. — C. Weineck Rach-
Loiger, Erfurt. — Ludwig Andreas Schulz, 6örup. — Buchdruekerei-
esiverFriedriclbsordam Linden. —- S). Schlesinger u. (So, Hohen-
chönhausen —- loriti Cohn, Lichtenber. — Rheinifche Holzwarew
abrit Wilhelm Knur, Gruiten. — tlio ert Zichinimer, Stoffen. —

a1; Srorgel, Ovveln. — Fritz Ma ur,,»33ini»ie» Dorf. — W. Nowieki,
Schmiegel. — Lfarl Littinann»»»u. Lo. erlin

« Kohlenwagenegestelläikig “in Niederschlesien wurden gestellt
am 7. Februar 1521 (1911: 1334) Wagen. s-— An der Ruhr iourdeii
gestellt am 6. Februar 27 505 Wagen·

lllo de Janeiro. 0. lebruar. \\echsel auf London 105/”.
Nerv-York. 7.6Fcbruar.

Die Zufuhren konnten sich glatt

 

   

vom L- _ » __ vom 7.___ 6;— vom 7. ___“ _
“13011131. ZU 2% Erle [man 30‘]: 307, 11111111 im: —
[11.1.1111 1.114,50 4,84,50111.11111.—n1. lsdv 131W, 11111111. 111111111 28‘. ZW-
I. Paris, 60 lu. d.lNZ/r 5,18% louisr.u.llrsl1. 151" 151 llnlt. St. Sterl.
lllrlil. 607|. Oh l Obst-z Ilixliiirler 26‘}, 27 tun-cm. . Sollt 61%
Isiiiiuiidiu 1021/. 1021/, ins-. 1111111 aus«-. 40 u. ‚m. . . 108 tout-«-
(“III ‚Idlit. 2301/3 230l]: ll.-V.l.|ntr.-B. 11071. 11037,. Sillm Bullion . III-J {183/4

mt..m.n.p. 1004/104 11111.11 11.11. man, reist-« 101.111.111.
leitlloürhm. 20% llorlh. Paritlr SOL- 70 ‚.1915 . . 113 113
III-. 91140114 M28!: 44l51'f.llsnmylnnil 122% 122l}.

91ern:per-h 7. Februar. Börsenberiiht. Das Geschäft an Der Fonds-
börfe hielt sieh wieder in engen Grenzen Unter Deckungen Mani-
vulationen und ausländischen Käusen gestaltete sich Die (Eröffnung
recht fest, Bevorzugt waren Southern Railways Shqus
und U n i o n B, erftere »au»s»günstige Dividendengeriichte. Ju leisteten
fanden größere 9iiirltäu st»»at. Unter Blankoabgaben besonders
in Steels. voll og sich später ein Stiminungswechsel, das Ge-
schäft wurde abe dann sehr ruhig, und die Kurse unterlaeen nur

unbedeutenden SchwankunVn Nachmittags belebte sich der erkehr

etwas, womit eine durch ecluugeii hervorgerufene Erholung ver-

haben war. Obwohl der Bericht des «Jron Age« nnbefriedigend
 

lautete, konnten die Knrse dann weiter leicht anziehen, da die
Erwartung günstiger Bahnoiisweise stimulierte. Tabakwerte
waren gedriielt weil die für heute auf Die Staiiimaktieii erwartete
Dividende aus-geblieben ist. Die Kurse blieben später behauptet,
und die Tendenz war am Schluß stetig. Altienumsatz 330 000 6tiid.

is Breslau, 8. Februar-. Gen-einmng Bei mäßigem Angebot
war die Stimmung ruhig und Preise blieben unverändert
Weizen feft. gen behauptet. Braugerste behauptet.
Futtergeiste fest. ggreif“ ruhiger.

             

Festsetzung Der städiischeii Marktnotletwas-Kommission.
7.Febr. 8. Februar gute mittlere geringe Ware
hochft.0 .4251 pro IOOkg höchst. niedr- höchst. niedr« 1höchfi. niedr«

Weizen, weiß 1 20 50 19 60 19 50 18 60 50 17 50
20 40 Weizen, gelb. « 20 40 l9 50 19 40 18 50 18 40 17 40
18 40 illoggen. « « i 1 18 40 17 90 17 80 16 90 16 80 15 90
16,50 Gerstes.sis165()16201610158015701500
20 00 iBraugerfiea i i 20 00 l9 5019 10 l7 70 — — — «-
19 50 Zuspr- .- « « « i 19 50 l9 0 18 90 18 70 18,60 1.8 40
27 00 iltoriasErbseii 27 00 26 00 25 00 24 00 23 00 22 00
21 50(f'tbfenuuu‘215021001980188018001750

.44 h prolOOkg feine mittlere geringe War
21; 1001 Wiuiekcape «geweht-let150l—l—l231501—f-

{ich 100 kg: 8,60—9‚00.14,
Siro p 100 kg: 4„90—540 .11.
Presistroh p 100 kg: 3410—390 Jst

Folgende ‚greife nach privater Ermittelunisr
(Eii»i ausfiigrli er Bericht stelt im Dienstag-Mittagblat )
Hülfensrli ite Viktoriaer sen 22—25—27, 6peifeboh11cn

ruhig, 27—28‚50—30„00.4{ Pserdebohnen ruhig, 17—18—19,50 ..4t
Lupinen, »elbe 19,,00——2000 .‚44 blaue 17—18,.0044 Wirken fest,
18—21 .44. «eluschlen 19—20—21—22.44 p 100 kg.

Mehl ruhig, p 100 kg eins I. Sack Brutto Weizenniehl 00
2850—2000 .44,SIlogge111neh 25,50—2600 .‚44 Hausbacken
24‚75—25,75 ..44

Kartoffeln und Kartoffelsabrilate Kartoffeln, Speiseware
3,2()——'i,-,60»ll Magn. bon. 3„‚70—40044 Falirikware2,60—2,80.4(p 50kg.
Kartoffelniehl steigend, 33,75—34,25 .44, SMtossel tärke steig.,
8275—3350 .ltp 100k rje nach Qualität einschl. Sack eikWaggoiw
ladiin e11. Kartof felf eken fest, 22,75—22175 .44 p 100k

K eesaiiien. ftliotkleesamen fest, weißer ruhinggelber ru ig,
Schwedisehllee behauptet Taniienklee behauptet, 1in1othe rn)ig‚
Seradel a wenig Geschäft, Jnkarnat fest.

Olsaateii. Leinsainen fest, f1hlcf.‘lO—-32.44,
Raps (Winter-) matt, 23320—24,20——25,70 p 100 kg.

Fntterniitteb Napslnehen fest, 12‚50—1350 44,
feft, schief. 20——21 .44, fremder 19—20 .44 p 100 kg.
Fsestsetzungen der Notierungskoiiiniissioii fiir Kleesaaten.

russ. 31—313 .44.

Preis per 50 kg fein inittel gering
Rotklee, fest . . . 72——80 .44 62—71 .44 52-—61 .44
Weißklee, unverändert . . 90—115.ll 70-—89 .44 50—69 Jl-
Gelbklee . . . . . . . . . 42—48 .44 36—41 u44 30—35 .144
Sliinothee. . . . . . . . . 62—70 .44 52—61 .44 42—51 .44
t’llfile . . . . . . . . . 63—72 .44 53—62 .44 43——52 .44
Wundllee. . 60——68 .44 50—59 .44 40—49 .44. Dlotllce, Timothee,Alfike in seidesreiei Qualität höher.

New-forth 7.Fel11uar. 6 Uhr abends. Warenbelicnl. Zululiiesii
in allen Unionshäfen 60000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 50 000,
Ausfuhr nach dem Kontinent 12300 italien-

Baumwolle stetig, Weizen willig, Mais willig, Kalt-Je stetig.

  

vom „.7‘-_. 6. vom . . . vom _7.___ _ 6. »-
Innllw.l-rl. 10%„ 10.- Srhmalztthjrth. 9,50 —9,50 RattenFehr. 13,07 13,08
til-litt M1. 9,891 9,66 hlg. Prinz City (W, 6". du. Mai 13 10 13,12
Petrel. "lind. 9,90 9,90 Weizen link . 122%. 122% bettete-treuli- d 4

ite. lau-York 8,10 8, 10 du. Mill. 1077/5 08 V;
Umriss-litt 51 51 Mehllspr. elaer) 4,10 4,10 Kuptu . . 13.75—14.00
schwebst-leert 9,40 9,35 seit Sept. — — 111111 43.85—44.50

 

Baumwolle Mai 10„02 Juli 1014, Oktober 10H21 Weizen Juli 102713.
Zucker 3,98.
Chicago. 7. Februar. \\ cizen nillig, Mais 11illig.

  

 

 

Iilieii ‚-„7'- im6. vom 7.6. vom 7. ___6_.__
e. p. Mai , 1033/. 103%“: I Mai 6868%.Sdnnalr Juli 9,45 , 9,47%
o. p. Juli 97%, 993/: Srtunalr Mai 9,80 9.35 Park I Mai 16,20 16,277,

Speck (short clo1r) 8,50.
Schweinoziifuhr im Westen 140 000 (113 000114111011 in Chicago 47 000

(30000) Stück.

Breuren, 7.__Fobr11ar. Baumwolle. Fully middl. bös-.
Hamburg, 7. Februar. (Schlußkurse.) (iold in Barren p. kg 8790 Ihn,

2784 Gd. Silber in starren p kg 80,50 ßr., 80,00 Gd.
New-York. 7. Fe-.chiuar Eisen Nr. 2 14,50—15,.00
m

Wasserstunclsuaolirlcnwn.
  

 

       

l 6. l 7. f 8. lll ‘ll l 5 l 6. | 7. l M
Ratibor . 1,321 1,31 1,341l1,77 Steinau . . . 1,10 1,03 1,07 4,27
liosel . . —- 0,52 —0:51 -—0,461'lsehicher'/.ig . 1,29 1,20 1,06 1,44
Grappitz . 2.02 1,92 1,77 2,95 Fürstenberg 1,18 1,16 1,16 1,36
N’eisso . . -—0,36——0,30 —- iluvelberg . +9,11 +2,03 -s 2,04 2,11

P 1,76 1,84 1.90 3,46 Rathe-now HOP 1,58 1,57 1.62 1,56
„.Md IUP 1,06 [.14 1,20 2,02 » Ul’ 0,98 0,96 0,90 l00

Briag 0P. 4,48 4,51 4,56 4,77 Brandenb. 0P 2,20 2,14 2.16 2’11
1111111111111 1,76 [,68 1,74 2,54 Ul’ 0,76 0,7l 0,77 ['39

Ketten-. . 1.112 0,98 0,117 1,71. Spandau UP — —- — : 0,83
'l‘roschen . 0,74 0,70 0,69 l,b! C.harlott.bgUP 2,38 2,38 2.37 2.7
Breslau 0P 4,66 4,62 -t ‚62 5,115 Hrioskow P 1,07 l 0,7 l5
Breslau UP ——1.9S —2,10 —2‚ 10,—0‚49 Tom 1.1l.(_)derwass.(1norg. 8 Uhr):7,.—00o
l’öpelwit'l . +0,12l—0 is lOJÜI 1.56 if) = Mitteln-essen  

Ausuferungshöho für die Oder-, Ohle- und Schwarenwser—Nioderung:
Kottwitz 1,60, ’l‘rescben 3,25.

Mitteilungen des Einkaufs-lieu “'etterclienstes.
 

 

 

  

» »—»»J»riii»o»egter»— 5 Temperatur Z

8.11111. its-u 111111111115: 111111 Wetter 8.Feb. sur-is 1111111111. Z Wind MI-
triti 16124514,: triih 11111215111. E

Rosentbal-Br. —2 7 —2 O soz heiter friedland . -2 3 -‘2 0 still llrr
ltrietern . . --2 6 —2 0 02 heiter Schreiberhau 2 12 0 0 It lllr
Beuthrn 05.. 0,3 6 2 (l (lt Nebel Glrlitz . . 2 4 1 O 803 klar
Plefl . . . . -6 Z —8 O ll 2 halhlnni. Grünberg . 1 9 O 0 802 klar
Rosenberg .J 0 7 —1 0 803 klar stmm . . -—1 5 —1 0 St klar
habelsdwerdt —4 5 —5 () still tlelul          

Meteorologische Beobachtungen der Universitiits-Stke«rn7uarte.
 

  

Na BresLOris eit __Ü Februar 7„_g_ch‚ru_qr____„q« 8- flieht;
d i VHS:8+8!)in.91111.211.!2lbh.911.iÜlg.7u.lSlrn.2ll.*Jlb_Eflu .lltg.-7U.
Luxtwärme 80). +3,6 ' 0,0 Jk0,7 +5,71,6 -0,9

tbrucflmm a 0'reb 740,4 741,5 741,0 741,9 74‘,2 743,0
Duii tdruet (mm). . 4,1 3,9 4,3 5,2 4,9 4,1
Diin tfättig121n'gn(“/o) 68 86 75 ( '
Wiii 602 SO» 2 SO9 3 SO 2 SO 2 O» 2
Wetter ........zl. heiter- bewolit mollig bezogen heiter heiter   

Heute friih Reif und Nebel.
l)»»Z»»ur Reduktion »auf»Meeresiiiveau sind 18,1 mmhinauaufrigen.

Nach Gottes uneikorseliliohom RatsoliluB cntschliof heute
vormittag unerwartet; mein inniggoliebter Mann, der treu-
sorgende Vater meines Kindes, der

Wirtschaftslnsnektor

Hans Mole-
im Alter von 42 Jahren.

Dies zeigt tieibetriibt. an

Stiebendorf bei Oberglogau,
den 6. Februar 1912

Hanne: Gloffka, geb. Janietz.

Beerdigung: Freitag, den 9. Februar, nachmittags 3 Uhr
Krappitz.

Leinluchen l

 

 

 

L Oberäemö

  

s «ungsllftag|
; Montag d. 5. Februar bis Sonnabend 0.10. Februar

 

  

    

 

  

m11 n"80nähtcn,guten, reiuloin. Hause-betten
lila!“ v. Gunsten, ungewascgilen 2’ei-,
gebrmhslertig Mit. 275 . . «

fUniform/1ema’i
 

A mlluuderto 11’011. b Die billige und. leichte Wäsche, sowie ,,»

azslkggxikogååfkthå en » große Haltbarkeit machen dasselbe .111

  einem schwer entbehrlich“ Dienstherr”

vonugliqhe Qualitat. m. wich. Pilatus Einsatz ri»i»»it
extra prima ruinleiuenen sinnst-betten ge 5’111:
branchst’ertig Mk ääb trage-raschen Mir.

JYac-hf69mal mit bunten. ochtfnrbigon flesiitzen, »I20i»-lm

Broslan I

lang, Mk. 4,50, 300 11ml . e

MMär- Junkelnstr.

« /” *4 -
Kgl. Prinzl. lioflicf.

2.1000 Hemden
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 Preislisten bereitwillig-nd

empflelilt sich zur
neun-.111 koste-isolieren
Untersuchung und

Funktionsprüfung; ett-i-
Angen zwecks Zu-

erlellnng der richtigen
.lugengläser. «

ges-

 
Aiif alle regulären Waren gewähre ich an diesen Tagen

E Rabatt.
Seinen-s nnd Wäschehaus

Hermann Jackel, Brcslaii,
Flur Meideultrasje ‘34.»
 

 

 

9611141111 jeglicher Ari. große Auswahl in Scherzsiichen, Knattboiivons,
oti ontouren.

G. Michalowicz’ Nachfolger Paul klar-em-

  

Gar'nevals-Artrkel'
Feine Kopfbedeckungen siir Herren und Damen, Masken. Sorben,

Breslaii _l,Schmiedebrucke 68, Ecke Ring.

 

JoI‘d/nflusverhalfä‘
meines hochmodernen Möbeltagers, kompl. Zimmer

usw.‚ Dekorationen, Texts-Echo

wegen. Aufgabe dieses Geschäfts [9

zu jedem annehmbaren Preise.

Eupen Alex-merwa
I.Breslau, Iferrerrstr'aßo 27.

 

.SalefiirporhzeiteiiJiibikaeiigesllnhteiteiikx
r losteiilos M

 

  

Heiiiriehftrasie 21l22k Telephoi 2774.

 

 
 

 

      
 

Stadt-Theater. »» ṅ .-. . « ·

Heute:»Der Freischtiti. sp a ll a lll a h ji t c
Lobe-Theater. · werden schon jetzt zum Wafchcn

Heute: uns Ssllnknftöftcks » u. Formen angenoiumellu,Ldciin
tilenfahrt« - Der Saisidtn eifner schn»elle Liefe;

ruii 111 er o gen ann. .1

HeutxhaDieT .gi.ilt?:itv:gszkk « l1ritgxMaerclrerdllbretöfhäl

Schauspielhaus.

 

 

Heute: »Die inoderne Eva.«
  

« ———— —— Bewährtes Mittel —-
· gegen Schnupfen. Kalurrhetc.

 

Azaleeii
- Wolslowlts h. himptsrh111 Schlesien.

Bob. Bartels Nachs.

—- bestes —-
""8“llaarlärbo-

— Mittel—
welch.F1”1rb nicht. erkeun. füllt-
absolut echt, iiueiiisp untürL und
unschädl. ist 5 F11r.b. hell 611111.:.
blond braun. schwarz, FLJ‘ 1.50
11.2.50. Wiecler1erk.h.zes.x1a1\‘urecht b.
U m b a oh

Breslau l, Alto Taschenstr.19
undinhiesigen Drogerien. zx

  
   

An

der Spitze

der berühmtesten deutschen
Marken stehen

not-elimi-
Flügel

Pia-sog
Neueste patentierte innen—

Konstruktionen

Garantierte Beständigkeit

der 'l‘onschönheit.

’oLetzte Auszeichnung
’I‘urin „Grund l’rix“.

Alleinvertretcr
Königlicher llol‘liot‘crant

Ernst Fischer,
Gartenett-.

 

  

  

   

  

JedenDiistag

limited-beleidigt,
H- Pld. 25 Pfg. til

»i»Georg Hildebrand,
Fabrik

ff. Ileifehs u.Wni«fiware-i».

« Hoffschldt s

53111111111 Tanneuluist
erfriicheihdf W»»c»i nliåosiäantensom,

€.Stoermers flachfl.

v

 

 

 

Breslau it Jahreszeiten.

___ ...‑.. 1‘. Holt’soäaildt, »
Miso-Mut Olilailerslrli4lb5.ci.k-st»’t«isupc
Sohnupfonpulver.

 

a Schachtel 50 [’th (6 ,» Ä"? a a e n

 

 

_Dep. Nitsctiniiiikt-Apntheke. Eigentums- lais- undfuhr—
— -" l1 s on sowiePrnehtvollo wintorh. :»» I ,„m;,:"°„2,.m,.„,„,

Bllmloelenalrein - jeder iui und cui-im
· » h 2,50—3 1111., winterl», rollt-ist« 0. Hermann,

' 5125 bis 10 blie- ver-  t k.kauft Sehldßgärtnerei 112810841811,Brückcnwnagennbri .

  

Qlltbiifserstra e "14811; liciegTubletfchuiiebenr
e ep ‚O O

Erstcs nnd größtes Stiezialhaus Ostdeutschl. für Eanbsbllibenfmt).
6peife=2e1niil und IntelsHonig-Stand l9

W
Verautwortlich für den politischen teil: Konrad Mein, fllr den „11213111110

Ieitereii lt der eitn Dr. als Retnede, beide la W
m w M von 2911117660111 set I steile-. '


